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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 95 . Donnerstag , den 6 . April . 181S .

Deutschland .
Ein Handelsschreiben aus Hamburg vom 29 . Marz

enthält folgendes : „ Man ist gespannt , zu erfahren , wel¬

chen Eindruk die neuern Begebenheiten m Frankreich auf

den Handel machen werden . Die Meinungen schwank¬

ten bis jezt lange zwischen der aus dem amerikanischen

Frieden gefolgerten Erniedrigung und der aus dem jetzi¬

gen niedrigen Stande der Preise und aus der Aufräumung

der kleinen Vorrä . he zu erwartenden Steigerung dersel¬

ben . Die Nachricht der Ratifikation des Genter Frie¬

dens kam fast gleichzeitig mit der lezten Umwälzung in

Frankreich hier an ; und wenn gleich die große Erwar¬

tung der erstern den Eindruk der Nachricht selbst schwa¬

chen , und im Gegentheil das Unerwartete derzweiten Be¬

gebenheit den Einfluß derselben vergrößern mußte , so

find doch die Gemächer mit dem Ereignisse selbst und

seinen in alle büigerlichen und Lebensverhältniffe so tief

eingreifenden Folgen zu sehr beschäftigt , um über das

weniger nahe liegende Interesse des Handels ein Urtheil

zu fällen , oder Wahrscheinlichkeiten abzuleiten . Daher

hat der leider nur zu wahrscheinliche baldige Ausbruch

eines Seekrieges noch nicht die Wirkung heroorgcbracht ,

die er sonst immer zeigte . In einer solchen Periode

pflegte die Spekulation die Kriegspreise zu antizipiren ;

sie kaufte auf , hauste an , um noch auf einem Friedens -

Markt der Erhöhung zuvorzukommeu , welche vergrößerte

Gefahr und vermehrte Unkosten unvermeidlich Hervor¬

bringen . Auch der Umstand , daß ganze Kolonien aus -

fallen , für eine Zeitlaug verschlossen bleiben , daß die Er - j

zeugnisse der übrigen sich in den Händen einer zur l

See dvmuürcnden Macht , zusammendnmgcn , und so

eine Art von Monopol bilden , wirkt auch gewöhnlich zu I

der Steigerung . Im I . 1793 und 1803 bei .Ausbruch I

des ersten und zwriren französischen Kriegs zeigte sich der

Einfluß gleich auf den Eingang der ersten Nachricht . J

Kaffee und Zucker stiegen 20 bis 30 pCt . ,
' eben so

Mund - und Kriegsprovision ; auch die Erzeugnisse von

Frankreich und Italien wurden davon ergriffen . Von

allem diesem ist bis jezt noch nichts erfolgt , und wahr¬

scheinlich , weil Unmuth , Aengstlichkeit , und vielleicht

mitunter die Schrekbiider der traurigen vorlezten Zeit

sich vieler Gemüther bemächtigt , und auch , weil gerade

nur sinkende Konjunktur vorherrschend war . Wenn aber ,
wie wir gar nicht zweifeln dürfen , Deutschland vor der

einbrechenden Gefahr geschüzt wird , so muß der Verkehr
wieder hergestellt werden , die Konsumtion , welche sich

selbst seit drei Monaten beschränkt hat , ihre Rechte be¬

haupten , und die zurükgehaltne Nachfrage nicht nur das

Vertrauen nachholen , sondern sich im Voraus versehen,
um nicht nachher in größere Kriegspreise zu gerathen ."

In der Kasseler Zeit , vom 2 . d . liest man : „ Den

g . d. und die folgenden Lage wird die erste Brigade des

zum abermaligen heiligen Kamps für die gute deutsche

Sache mobil gemachten kurhesfischcn Armeekorps , unter

dem Kommando des Brigadechefs , Gen . Maj . v . Mül¬

ler , aus ihren Kantonnements ausmarschieren , und vor¬

läufig ihren Marsch auf Koblenz richten . "

Seit dem 30 . Marz hat sich zu Köln die Sage ver¬

breitet , diese Stadt werde mit Befestigungswerken um¬

geben werden . Wirklich ist Befehl ertheilt worden , da¬

selbst eine stehende Brücke über den Rhein zu errichten ,
die in 8 Tagen beendigt seyn soll . Man erwarbt zu
Köln viele Truppen und anhaltende Durchzüge . ?! m

31 . zogen die Husaren von der deutschen Legion durch .

Für den 6 . war die Infanterie dieser Legien angesagt .

Gen . Lieut . Graf v . Gncisenau ist am 31 . März zu Köln

angekvmmen , und am 2 . d . von dort nach Achen abge-

reiset .

Dieser Tage ist eine beträchtliche Anzahl kaiserl . öst -
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reichischer Sappeurs auf Wagen durch die Maingegenden
nach Mainz passirt .

Am 30 . März wurde die eheliche Verbindung des
Fürsten Franz Joseph zu Hohenlohe -Waldenburg - Schil -

lmgsfürst mit der Prinzessin Karolina Friderika Konstan¬
tia zu Hohenlohe - Langenburg in Schillingsfürst voll¬

zogen .
Frankreich .

(Ausz . des Monit . vom i . unda . d .) Telegraphi -

fd?c Depesche des Präfekten zu Lyon vom 1 . d. Mit¬

tags . Hier herrscht vollkommene Ruhe . Vorgestern
sind vorwärts Montclimart Nationalgarden des Dro -

wedepartement , 600 Mann an der Zahl , auf einen

beträchtlichen Haufen Insurgenten aus dem Süden

gestoßen ; lcztcre waren in einem Augenblik zer¬
streut . Die Linientruppen , die man mit den Re¬
bellen hatte marschieren lassen , haben sich an die Adler

angeschlosscn. Die Rebellen fliehen . DieEinwohner des

Dromedepartement bewafnen sich allenthalben , um sie
zu verfolgen . Der Herzog von Angouleme war am 29 .

zu Montelimart angekommen . Er hat die Flucht er¬

griffen . — . Telegraphische Depesche des Divisionskom¬
mandanten zu Lyon vom 1 . d . 2 Ihr Nachmittags :
Alle Linientruppen von drr Garnison von Marseille ,
welche mit den Marsciller Volontärs gegen Gap mar¬
schiert waren, .. haben sich mit den ihnen entgegen gerükten
Nationalgarden vereinigt . Die Soldaten und National¬

garden haben sich unter dem Rufe , es lebe der Kaiser '

umarmt . Die Städte Lamure und Corps haben dem

58 . und 83 . Reg . dreifarbige Fahnen gegeben . Die Mar -

sciüer fliehen in allen Richtungen . Kein Flintenschuß ist
gefallen und wird fallen . — Am 31 . März fuhr Napo¬
leon nach St . Denis , wo er das Erziehungsinstitut für
Töchter von Mitgliedern der Ehrenlegion besuchte , und

verschiedene Belohnungen austheilte . Am l . d . machte
er eine Spazierfahrt nach dem Boulogner Wäldchen . —

Vorher hotte Gen . Dcjean , Großschazmeister der Ehren¬
legion , mit Napoleon gearbeitet , und es wurde befohlen,
den Mitgliedern dieserLegion alleRükständevom 3 . 1813
und den vorhergegangenen Jahren , so wie von dem er¬

sten Semester des I . 1814 , den alten Statuten der Eh¬
renlegion gemäß , zu bezahlen . — Unterm 31 . März ist
Graf Chapkal zum Gen . Direktor des Handels und . der
Manufakturen , und Graf Bigot de Preameneu zum Ge¬
neraldirektor der kirchlichen Angelegenheiten ernanntwor¬

den . — Das die Wiederherstellung der kais . Universikät
betreffende Dekret ist vom 30 . März . GcafLaecpede ist zum
Großmeister ernannt . Unter den Rathen bemerkt man
Hr . Raynguard . — Ein Dekret vom nämlichen Tage
gestattet noch den Gebrauch des königl . Stempelpapiersj ,
und zwar in Hinsicht des ausserordrmlichrn Stempels ,
bis zum r . Mai , und in Hinsicht des ordentlichen Stem¬
pels , bis zum r . Jul . d . I . — Nach einer Bekanntmachung
des Kriegsministcrs ist eine Kommission zur Untersuchung
der vom i . Apr . 1814 bis zum 20 . März d. I . statt gehab¬
ten Militärbeförderungen , vom Grade des Bataillonschefs
an bis zu dem des Gen . Lieut . , niedergesezt . — Am 30 .
März wurde der Herzog de la Tremouille von Gcnsdar -
mes gefänglich in Chateauroux eingebracht . Auch der be¬
kannte Stevenot , der am Tage der Abreise des .Königs
in Freiheit gesezt worden war , ist wieder arretirt , und
sizt nun in den Gefängnissen von St . Malo .

Das Gesezbulletin No . 8 enthält ein bereits am 13.
März zu Lyon erlassrnenes Dekret gegen die in das De¬
partement der Oberalpen und über die Gränzen der Dau -

, phine ' gedrungenen Marsciller .
Das Packetboot , worauf sich die engl . Gesandtschaft

eingeschifft hatte , ist , nach der Gazette .de France , am
29 . März von Calais abgegangen , jedoch , wiecsschien ,
nicht nach England , sondern nach Ostende . Auch der
an den königl . französ . Hof . bestimmt gewesene spanische
Gesandte soll am 28 . zu Calais angekommen , und von
dort gleichfalls nach Ostende abgesegelt seyn . Nach Aus¬
sage von Reisenden sollen aufs neue ernsthafte Unruhen
zu London statt gehabt haben . Das Journal des .Debats
bemerkt , daß die Londner Zeitungen vom 25 . März die
lezten seyen , die man zu Paris erhalten habe .

Stand der öffentlichen Fonds . am3i . März : ,konsvlid .
69 Fr . , Bankaktien,985 Fr, , Schazobligationcn 11 v .
h . Verlust ; am r . Apr . : konsolid . 68/ ? Fr . , Bankak¬
tien 977 ? -Fr . , . Schazobligationen n .

Italien .
Der . kaiserl . östreich. Oberst Werklein hat zu Lucca

unterm 2r . März einen Tagsbcfehl gegen die Verbreiter
aufrührereischer Gerüchte erlassen , und sie vor ein Kriegs¬
gericht zu stellen gedroht .

Französische Blätter melden aus Rom vom rg . März :
Seit der Nachricht von Napoleons Erscheinung in Frank¬
reich herrsche daselbst sichtbare Bestürzung ; eine Staats¬
kongregation sey ausserordentlicher Weise versammelt;
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Kardm - I Fesch empfange viele Besuche , und der Prinz

von Canino ( Lucian Bonapatte ) habe mehrere Unterre¬

dungen mit dem heil . Baker gehabt . Ferner aus Civi -

tavecchia vom i6 . März : Ein neapolitanisches Schiff ,

worauf sich General Phelippeaux befunden , sey durch

ungestümes Wetter geaöthigt worden , sich den Kü¬

sten zu nähern , und aller Abmahnungen und Drohun¬

gen genannten Generals ungeachtet , in den Hafen von

Civitaveecchia eingelaufen ; der Gouverneur habe das

Schiff wollen visitiren lasten , welches aber Gen . Phe -

lippeaux mit Gewalt zu verhindern gesucht habe ; aller

Widerstand sey jedoch vergebens gewesen ; der General sey

gefangen genommen worden , und werde nun nach Rom

gebracht rc .
O e s t r e i ch .

Die Wiener Zeitung vom 30 . Marz zeigt Wellingtons

Abreise zur Armee in den Niederlanden und Napolcon
' s

Einzug in Paris an .

Zn Wiener Prioatnachrichten vom 29 . Marz in

Nürnberger Blättern liest man unter andern : „ Wie

mit einem Zauberschlag hat sich auch hier alles seit eini¬

gen Wochen verändert . Waffengeräusch ist plözlich an

die Stille der Kabinette getreten . Seit mehreren Tagen

hat Wien große Durchmärsche ; man versichert , daß ehe-

gcstern um die Stadt und in der Gegend gegen 50,000

Mann einquartirt lagen . In der Stadt sicht man da¬

von wenig ; blos einzelne Landwehrmänner , Dragoner ,

Uhlanen , Bagage kommen durch ; das übrige gleitet

an der eigentlichen Stadt vorüber . So zog heute Mor¬

gens das Regiment Lichtenstein Kürassiers durch die Leo¬

poldstadt . Alle Kasernen wimmeln von Soldaten ; die

einzige Alsterkaserne gleicht einem Lager von mehreren

Lausenden . Alles ist munter und froh . An einem ein¬

zigen Tage zogen gegen 100 neue Kanonen , alle 6spän -

nig , aus dem Zeughause ins Feld . Täglich werden neue

Gewehre in dem Stadtgraben probirt , der voll Kanonen

liegt . Der größte Theil dieser Streitkräfte hat die Rich¬

tung nach Italien ; doch gehen auch viele Truppen durch

Böhmen an den Rhein . — Der Kriegsrath hält beständig

Sitzungen , und auch in allen Ausschüssen und Kongrcß -

deputaiionen wird auf das dringendste gearbeitet . Man

wird binnen 8 Tagen eine provisorische Verfassung von

Deutschland lesen . — Der Aufenthalt der alliirten Mo¬

narchen wird höchstens noch künftige Woche dauern ; der

König von Preusten geht sogleich zur Armee ; seine Feld¬

post brickt schon auf . — Am 1 . oder 2 . d . sollen die hie¬

sigen Garnisons - Grcnadierbataillvne ausrücken und die

Bürger die Wachen beziehen . Alle Prinzen des Hauses

sollen m -t ins Feld , und in der Linie dienen . In wenig

Tagen wird der neue Gang der Dinge wenigstens voll¬

ständig eingeleitet seyn re.
Am 29 . März wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 391I Uso , und zu 388 * zwei Monate notirt . Die

Konventionsmünze stand Abends 7 Uhr zu 403 .

P r e u s s e n .

Oeffentliche Nachrichteu aus Magdeburg vom 27 .

März melden : „ Vorgestern sind das Elbrcsecvebataillon ,
das 2 . brandenburglsche Garnisonbataillon , und gestern
die Ersazbataillone Ro . i , 8und 12 , von hier nachdem

Rhein abmarschirt . Dagegen ist vorgestern das Füselir -

bataillon des 2 . schlesischen Infanterieregiments und ge¬

stern das i . und 2 . Bataillon desselben Regiments zur

einstweiligen Garnison hier eingerükt . "

Spanien .
Zn franzds . Blättern liest man folgendes aus Bar¬

celona vom 15 . März : „ Wir haben vorgestern einen

fürchterlichen Tag gehabt . Bon frühem Morgen an zo .

gen Menschen mit Unglük weissagenden Gesichtern unter

wildem Gebrüll durch die Straßen . Bald darauf sieng

das Plündern und Morden an . Schon vom n . an hat¬

ten , auf Befehl der Regierung , die französ . Familien

die Stadt verlassen , um über die Granze zu gehe » . Ohn -

gefähr 30 Schlachtopfer sind unter den Messern der Mör¬

der gefallen ; die Zahl der geplünderten Hauser ist noch

nicht bekannt . Unter den Ermordeten befinden sich meh¬

rere Priester . Oberst Belarde , Lieut . des Königs , hat

einen Dolchstich erhalten , und ist so selbst in die von ihm

gelegtes Falle gerathen ; denn es ist nicht möglich , in die¬

ser Volksbewegung nicht die verborgene Hand der spani¬

schen Regierung zu erkennen .
Türkei .

Nachrichten aus Cairo vom 4 . Zän . zufolge , welche

man zu Konstantinopel erhalten hatte , war es den An .

strengungen und der Thatigkert des Statthalters von

Egypten , Mehmed Aly Pascha , gelungen , dem so lange

geführten Kriege gegen die Wehabiten ein Ende zu ma¬

chen , und dadurch die Ruhe in Arabien wieder herzustel¬

len . Sämtliche Häupter dieser aufrührerischen Sekte

haben sich mit Inbegriff der Amazone , welche Tarabe

vertheidigte , unterworfen und um Pardon gebeten . Me -

hemcd Aly Pascha wollte nun unverzüglich nach Cairo

zurükkehren , wo , so wie zu Konstantinopel , die Freude

über die so glükliche Beendigung dieses der Pforte so kost¬

spieligen und unangenehmen Krieges unbeschreiblich war .

Nacbrichten von den Dardanellen zufolge sollten da¬

selbst auf Befehl des Großherrn zwei neue Forts , eins

auf der europäischen , das andere auf der asiatischen Seite ,

gerade an den Stellen angelegt werden , wo die alten

Schlösser Sestos und Abydus standen , und Xerxes die

Brücke über die Meerenge geschlagen hatte . Der Groß¬

herr soll zum Bau dieser Forts 365,000 Piaster angewie¬

sen und befohlen haben , daß in irdem derselben eine Mo -
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schee und ein Wagno angelegi - wnde . Die Besatzung jedes
dieser Cüsteke wir ? aus 2000 M . , mit Lo Kanonen in jedem
dcrseiden , bestehen . Zugleich ist Beseht ergangen , die
zur Zeit , als die englische Flotie durch die Lardanellen
gegen Konsta .itinopel vordrang , von Erde aufgeworfenen
Werke m Stern aufzuführen .

Für die vorunglütten Kel ler sind mir abermals von
C . S . durch W . F - zwei Loursdor zugesleilt worden .

Karlsruhe , den 3 . Apr . 1815 -
Chr . Griesbach .

Literärische Anzeige .
Journal für Deutschland , historisch - politischen In¬

halts . Herausgegebcn rvn Friedlich Buchholz . Wer «
li » , bei Haube und Spener . Monat Februar .

Das ate Stük dieser inirressanien neuen Zeiischrift ist genau ,
der Ankündigung gemäß , am 1 . des Monate ausgegeben wor¬
den . Der Inhalt , reich an belehrenden Nachrichten und Aus¬
schlüssen , ist sollender : i > Fernerer ' Bericht von Labaume
über den Rükzug aus Moskau . Napoleons Verlegenheit und
lächerliche Kriegs . ist ; ungeregelter Abzug mit der zufammenge -
rafften Beute , die Sprengung des Kremel , beunruhigter Marsch,
aussrrst vlulvollc hartnäckige Schlacht bei Malo - Jaroolavez ,
Rapoieolrs Kaltherzigkeit auf dem Leichenseide ; beginnendes
Sterben der Pferde und Menschen , unmenschliche Behandlung
der mitg ! schleppten zovo gefangenen Russen , Schändlichkeit ei¬
nes franzos . Generals gegen eine zarte ihm vertrauende Jung -
frau ; Kälte und Hunger , Märsche bei Rächt , um dem Feinde
verborge » zu bleiben , Ausgeben der Kanonen , Wagen und al¬
ler Beule ; furchtbar, »' Uebergang über den Wopfluß ; die Wulh
Napoleons , der vvranzvg , alle » rte , wodurch er kam , zu zer¬
störe » , unbekümmerl um sein Heer , das ihm nach folgte ; gelauschte
Hcsnung in Smolensk , Schlacht bei Krasnce : alles dies ist in
brennenden Farben geschildert , und erfüllt bald niic Entsetzen ,
h- id mit Rührung , stets mit ernsten großen Gedanken . Die
Schrift ist in Paris nun schon zum drittenmal gedrukt ; wir dan¬
ken dem Herausgeber für den gehaltreichen bündigen Auszug ,
s ) Woraus beruht die Nüzilchkeit einer National - Repräsenta -
lisn ? Ihr hoher Nutzen sür die Monarchie selbst wird darge¬
stellt Mil umfassendem Blik anS der Geschichte , und durch Be¬
trachtung des Wesens der europäischen StaaiSverfaffungen ,
3 ) lieber Chateanbrianls lezte Schrift , die den schnellsten Ab -
saz gesunden hat , den jr ein Buch erlebte : in Poris binnen ei¬
ner Woche ?doo Exemplar « , in London in einer Stunde 1000,
überhaupt gewiß über Zo,voo . Auch hat sie , cusier ihrer in¬
ner » Vortiefflichkeit , den Vorzug einen gewisinniafln offiziellen
Schrift , da der König von Frankreich sie in der Handschrift las ,
selbst , wie man glaubic , Zusätze nu chle , und , als sie erschien ,
öffentlich sie ergp, hl . Der Herausgeber lieserl einen geordnc -
len Abriß daraus , wie Ch. als ein Vermittler erst gegen die
sogenannten Konstitutionellen , d . h. Anti - Monarchisten , dann
.. egen die übertriebenen Royalisten , oder Anti Republikaner ,
t . it glänzender Beredsamkeit spricht. Aber nicht alles , was
gleißt , ist Gold , Neberredung wirkt keine dieberzeugung ; und
so werden hier mehrere Behauptungen historisch und politisch
geprüft , widerlegt , berichtigt . 4) Ueber daö Verhältniß der
Kick - z>' m Staat in protesianti '

chen Reichen . Alter Germani¬
scher Au . and , Papst Gregor VII . , Geistliche Universalmonar -
chie , erodurch sie fiel , und fallen mußte , die Reformation , In¬
te , kbk eller Stacken , » ach guten Gesetzen regiert zu werden ,
Rochiheil tif Einjührung von Bischvffen und Erzbischöffen in
die srotestanilsche Kirche.

Der Jahrgang dieser mit jedem neue « Heft an Inter . Ae

zunehmenden Zeitschrift besteht aus 12 Heften , davon regflmkk -
sig mit dem i > eines jeden Monats ein Heft von 8 bis 9 Bogen
in gr . 8 . auf schönen engl . Lrukpapier erscheint ; vier Hefte
machen einen Baud aus , der nach Masgobe des Inhalts züwei-
len mit einem interessanten Kupfer oder einem Schlächrplan ge¬
ziert seyn wird . Der Jahrgang , aus 12 Hefte » oder 3 Bän¬
den bestehend , kostet >6 fl . Vorausbezahlung , wofür dies Jour ,
nak hier ' in Karlstuhe bei dem Unterzeiehnoteu und in den an¬
dern hiesigen Buchhandlungen , in Heidelberg bei Mohr und
Zimmer , sofort zu bekommen ist , auch kann das bereits bei
uns eingegangene Märzheft , dessen interessanten Inhalt wir hie
nur Rudtikenweise angeben , sogleich mit in Empfang genom¬
men werden .

Inhalts - Anzeige des März - Heftes :
Auszüge aus La bau me ' S umständlichem Berichte von dem

Feldzugs in Rußland . ( Beschluß . ;
Uebergang über die Beresina — Rükzug nach Königsberg »

Napoleons Feldzug in Egypten und Syrien .
Ueber die Unverlezlichkeit und Heiligkeit der Regenten .
Ueber Spaniens gegenwärtige Lage.
Darf es sür Rational - Repräsentanten eine Entschädigung geben,

und von welcher Beschaffenheit kann diese seyn ?
Bon dem Verschwinden der Republiken aus der Reihe der eu¬

ropäischen Staaten .
Karlsruhe , den 30. März 1815.

Braun .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Man hat bei
den gegenwärtigen Zeitumständen die Anlegung .eines Militär -
hospilals in de » vormaligen Klostergebäucen zu Frauenalb sür
nothwendig erachtet , und in Folge dessen beschlossen , die Kost-
verpfleguug der Kranken , wie solche indem hiesige» Mili «
kärhospital bestehet , und worüber dos Rölhige in dem Anzeige¬
blatt vom 24 . Sepr . 1814 No . 77 nachzulesen ist , mittelst öffent¬
licher , auf der Kriegükanzlei dahier vornohmonoer Versteigerung ,
an den Wenigstnehmenden zu begeben . Zu dieser Verhandlung
hat man Tagsahrr auf Mitwoch , den 12. dieses , Vormittag »
9 Uhr , anberaumt , wobei sich also die Liebhaber einzufinden
haben , und die nähere Steigerungsbodingniffe vernehmen können»

Karlsruhe , den z. Apr . 1315.
Großherzogl . Bad . Kriegsministerium .

Schaffer .
F r 0 h n m ü l l e r.

Pforzheim . sH 0 lz - Ve r ste i g er u n g . sj Die hiesige
Stadt wird aus ihrem an der Chaussee von Pforzheim nach
Bauschlort gelegene Hehbergewald Dienstag , den 11 . diese »
Monais , Vormittags 8 Uhr , 5 bi - 600 Klafter Forlen - Brenn -
holz in öffentlicher Steigerung verkaufen . Man bringt dies zur
öffentlichen Kenntniß , damit die Liebhaber sich einfinden kön¬
nen . Die Bedingungen werden bei der Steigerung eröfuet
werden .

Pforzheim , den 2 . Apr . 1815.
Großherzogl . Bad . Forstamk .

v . B li tre 1 » t ctf .
Hornberg . sSchulden - Liquidation . sj Da über

das Vermögen des sich von Haus entfernt habenden Säger »
Jakob Müller zu Burgberg , Stabs Weiler , der Gaui er¬
kannt ist , fo wird bis Donnerstag , de » 27 . künftigen Monats ,
di« Schulden . Liquidation vorgenommen werden , und zwar durch
das Großherzogliche Amrsrevisorat aus hiesigem Rathhause , all -
wo sich dessen sämtliche Gläubiger , bei Lusschlußstrafe , ein -
zusinden , und ihre Forderungen zu liquifcimi haben . Zugleich
wird der gedachte Müller aufgeforderr , sich längstens am
Lage seiner Schuloen - Liquidari . n . llhier zu stellen , widrigen¬
falls gegen ihn üi contumaciam verfahren werden würde »

Hornberg , den 21 . März iL >5.
Grcßherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .
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